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Video: „Königs-
etappe“ des Ossi-
loops

Bildergalerie:
Frauenring traf
sich in Emden

... sowie viele weitere
Bildergalerien und Videos
zu lokalen und nationalen
Themen.
Lesen Sie die digitale
Ausgabe der OZ täglich
ab 1 Uhr morgens auf
dem Tablet oder am PC –
monatlich schon ab 3,90 b.
Jetzt kostenlos 14 Tage 
testen unter:
www.oz-online.de/abo

Video: kompass.tv
– Welcher Ort wird
gesucht?

Bildergalerie:
Seniorenheim in
Greetsiel

Video: So wird das
Wetter heute in
Ostfriesland

Video: Kindergar-
tenwettbewerb
der Brandkasse

Bildergalerie:
Zuschüsse für
„Ültje“-Gelände

Bildergalerie:
Tourismus in der
Krummhörn

Heute in unserer
digitalen Ausgabe

Video: Programm
für Kindertheater-
festival vorgestellt

Bildergalerie:
Englischprojekt an
Emder Schule

Bildergalerie:
Auricher gewann
vier EM-Medaillen

 ✦ 

Diesel gestohlen
EMDEN - In der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag
haben bislang unbekannte
Täter in Emden etwa 70 Li-
ter Dieselkraftstoff aus
dem Tank eines Lastwa-
gens gestohlen. Wie die Po-
lizei gestern mitteilte,
stand dieser zur Tatzeit auf
dem Parkplatz des Gymna-
siums am Treckfahrtstief
(GaT) in Höhe der Schre-
bergärten. Wer etwas be-
obachtet hat, wird gebeten,
sich bei der Polizei unter
der Telefonnummer
0 49 21 / 89 10 zu melden.

KURZ NOTIERT

Hafenfest in Petkum
EMDEN - Der Bürgerverein
Petkum lädt für den kom-
menden Donnerstag (Him-
melfahrt) zum traditionel-
len Hafenfest am Siel in
Petkum ein. Auf dem
Deichvorplatz werden Ge-
tränke, Bratwürstchen,
Fischbrötchen und Eis an-
geboten. Ab 12 Uhr gibt es
Erbsensuppe mit Würst-
chen. Kostenlose Floh-
marktstände seien vorhan-
den, teilt der Bürgerverein
mit.

Brücke gesperrt
EMDEN - Die Brücke am Ei-
senbahndock ist am kom-
menden Dienstag, 12. Mai,
wegen Prüfungsarbeiten in
der Zeit von 9 bis 15 Uhr
für Kraftfahrzeuge ge-
sperrt. Wie die Emder
Stadtverwaltung mitteilte,
können Radfahrer und
Fußgänger die Brücke in
diesem Zeitraum weiterhin
überqueren.

POLIZEIBERICHT

EMDEN - Der niedersächsi-
che Landesverband des
Deutschen Frauenrings hat
sich gestern zu seinem
37. Europatag in Emden ge-
troffen. Die 1. Vorsitzende
des Ortsrings Emden, Eliese
von Häfen, und die Vorsit-
zende des Landesverbands,
Gabriele Trzonnek, empfin-
gen die Mitglieder am Vor-
mittag im Klub zum guten
Endzweck. Auch Emdens
Oberbürgermeister Bernd
Bornemann (SPD) begrüßte
die Teilnehmerinnen, die aus
ganz Niedersachsen ange-
reist waren. Als Festredner
trat gestern Jens Gieseke
(CDU), Abgeordneter des Eu-
ropäischen Parlaments aus
dem Emsland, ans Pult. Er
sprach zum Thema „Europa
ein Jahr nach der Wahl –
Chancen für unsere Region“.

Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil im Klub zum gu-
ten Endzweck hatten die Mit-
glieder der verschiedenen

Ortsgruppen des Frauenrings
die Gelegenheit, Emden und
sein kulturelles Angebot nä-
her kennenzulernen. Auf
dem Programm standen un-
ter anderem ein Besuch des
Ostfriesischen Landesmuse-

ums sowie eine Bootstour
durch die Stadt.

Der Deutsche Frauenring
setzt sich seit seiner Grün-
dung im Jahr 1949 bundes-
weit für die Interessen von
Frauen ein, um eine Gleich-

stellung zu erreichen und
Diskriminierung sowie Ge-
walt gegen Frauen vorzubeu-
gen und entgegenzuwirken.
Aktuell besteht der Bundes-
verband aus etwa 60 Ortsrin-
gen.

Deutscher Frauenring traf sich in Emden

Eliese von Häfen, die
1. Vorsitzende des Orts-
rings und Oberbürger-
meister Bernd Borne-
mann empfingen die
Teilnehmerinnen.

GLEICHSTELLUNG Mitglieder aus ganz Niedersachsen kamen zum Europatag

Waren gestern beim 37. Europatag des Deutschen Frauenrings zu Gast (von links): Okka
Fekken, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Emden, Oberbürgermeister Bernd Borne-
mann, Doris Riedel von Deutschen Frauenring, die Landesvorsitzende Gabriele Trzonnek,
Helge Peter Ippensen, Leiter des Europabüros im Amt für regionale Landesentwicklung
Weser- Ems, die Vorsitzende des Ortsrings Emden, Eliese von Häfen, sowie der Europaab-
geordnete Jens Gieseke. BILD: F. DODEN

EMDEN - Als erste Emder Kul-
turinstitution geht der Verein
Theartic gezielt auf Flüchtlin-
ge und andere Zuwanderer
zu. Die Theaterwerkstatt und
Werkstatt der Künste für Be-
hinderte und Nichtbehinder-
ten will diesen Menschen die
Teilnahme an bereits beste-
henden Ensembles und
Gruppen ermöglichen.
Theartic schließt aber auch
neue Angebote, Gruppen
und Projekte nicht aus, wenn
sich Bedarf dafür abzeichnet.

Die Initiative sei durch die
anhaltenden Flüchtlingsströ-
me und damit verbundene
Ereignisse entstanden, sag-
ten die Vorsitzende Ulrike
Heymann und ihre Stellver-
treterin Dr. Eva Nduka-Agwu
in einem Pressegespräch.
„Wir sind grundsätzlich offen
für alle Bevölkerungsgrup-
pen“, so Heymann.

In den vergangenen zehn
Jahren habe Theartic bereits
gute Erfahrungen mit Zu-
wanderern gemacht, die un-
ter anderem aus afrikani-
schen und osteuropäischen
Ländern kamen. Sie seien
aber jeweils von sich aus zu
den Ensembles gekommen

und hätten einen leichten
Einstieg gehabt. Heymann:
„Theartic-Leute begegnen al-
len, die ,anders’ sind, beson-
ders offen und unbefangen.“
Und wenn einer komme, der
„anders anders“ sei, sei das
„eine Bereicherung“.

Die Zuwanderer sollen
keine Sondergruppe bilden.
„Wir schaffen etwas zusam-

men“, sagte
Nduka-Ag-
wu. Das alles
passe zur Ar-
beit des Ver-
eins. Theartic
mache auch
keine Unter-
schiede zwi-
schen Behin-
derten und
Nichtbehin-
derten, son-
dern verfolge
einen inklu-
siven Ansatz.

„Wir wollen die Menschen
nicht aufgrund von Merkma-
len einteilen, um sie darauf
zu reduzieren,“ sagte die Vi-
ze-Vorsitzende.

Sprachbarrieren gibt es
laut Heymann nicht. Auch
Menschen, die
nicht oder kaum
Deutsch spre-
chen, seien will-
kommen. Die Er-
fahrung habe ge-
zeigt, dass Thea-
ter und Musik
bestens geeignet
sind, um Sprach-
kenntnisse zu er-
werben und zu
verbessern.

Erste Gespräche mit der
Stadt und Beratungsstellen
hat Theartic bereits geführt.
„Bisher sind wir nur auf posi-
tive Resonanz gestoßen“,
sagte die Vorsitzende. Es ge-
be bereits erste theater- und

musikbegeisterte Zuwande-
rer aus Somalia und Syrien,
die zu den Proben kommen
wollen.

Zusammen mit den zu-
ständigen Stellen möchte der
Verein zunächst ermitteln,

was insbesondere
für Kinder und
Jugendliche wün-
schenswert ist.
Danach wolle er
festlegen, was ge-
nau getan werden
soll. Erst dann ge-
he es darum, wel-
che Unterstüt-
zung Theartic im
Hinblick auf die

Finanzierung dieser Arbeit
und bei der Lösung von
Raumproblemen benötigt.
Nicht alles könne mit ehren-
amtlicher Arbeit abgedeckt
werden, sagte Heymann.

Theartic sucht auch den
Kontakt zu weiteren Leuten,

die diese Initiative weiter ver-
breiten und dazu beitragen
können, Flüchtlinge und an-
dere Zuwanderer zu errei-
chen. Wer Interesse hat, kann
Kontakt zu Ulrike Heymann
(E-Mail: ulrike.hey-
mann@theartic-emden.de,
Telefon 0 49 21 / 3 23 10) auf-
nehmen oder einfach zu den
Proben kommen.

Auch das neue Stück des
Theaterensembles für Er-
wachsene soll die Flücht-
lingsproblematik und die eu-
ropäische Zuwanderungspo-
litik behandeln. Den Plan
verfolgt Heymann schon län-
ger als drei Jahre. Allerdings
tue sie sich schwer damit,
weil aktuelle Entwicklungen
sie immer wieder zum Um-
denken veranlassten. Aufge-
führt werden soll die Produk-
tion mit dem Arbeitstitel
„Europa. draußen“ Ende
2016 oder Anfang 2017.

Der Verein will diesen
Menschen die Teilnahme
an den Ensembles und
Gruppen ermöglichen.
Bei Bedarf soll es auch
neue Angebote geben.

SOZIALES Emder Kulturinstitution startet eine Initiative zur Integration von Zuwanderern

Theartic geht gezielt auf Flüchtlinge zu

VON HEIKO MÜLLER

Jeder ist „anders“: Bei Theartic - hier eine Szene aus der Produktion „zehn. und jetzt“ – spielen Herkunft, Hautfarbe
oder Behinderung keine Rolle. BILDER: WEERTS/MÜLLER

Sie nehmen sich Zuwanderern an: Ulrike
Heymann (links) und Dr. Eva Nduka-Agwu.

_________

______________________
ULRIKE HEYMANN

„Theartic be-
gegnet allen,
die ,anders’
sind, beson-

ders offen und
unbefangen“

EMDEN - Ein Koch-Nachmit-
tag mit der Emder Initiative
„Nettwark“ ist am kommen-
den Mittwoch, 13. Mai, ab
15 Uhr in der Küche der Em-
der Volkshochschule (VHS).
Die Ehrenamtlichen von
„Nettwark“ kochen mit Gäs-
ten nach Wunschrezepten.
Die Zutaten werden von den
Teilnehmern und Teilnehme-
rinnen mitgebracht.

Zum Abschluss gibt es
beim gemeinsamen Büfett
genügend Zeit, die einzelnen
Gerichte zu genießen und die
Rezepte auszutauschen. Es
sind noch einige Plätze frei.
Zu diesem Nachmittag sind
auch ältere Menschen einge-
laden, die zwar nicht mitko-
chen, aber am Büfett teilneh-
men möchten (Anmeldungen
unter der Telefonnummer
01 51 / 16 74 52 04). „Nett-
wark“ ist eine Emder Initiati-
ve, die ältere Menschen und
Menschen mit Einschrän-
kungen ehrenamtlich unter-
stützt.

Kochen mit
„Nettwark“
Zum Büfett sind am
Mittwoch auch ältere
Menschen eingeladen, die
an der Veranstaltung
selbst nicht teilnehmen.
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